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fV « i I I ^i| \A/äI* Im Zentrum des rheinisch-westfälischen Industriegebietes, in der Leverkusener Fabrikationsstätte der I. G. Farben ist vor
UI6 grolle LKnTr©Klarne aer VV©II> kurzem die größte freihängende Lichtreklame der Welt fertiggestellt und in Betrieb gesetzt worden. Dieses «Bayerkreuz»

besitzt riesige D' lensionen. Es ist an zwei 126 Meter hohen, 55 Meter voneinander entfernten Hochkaminen aufgehängt. Der Durchmesser des Kreuzes beträgt 72 Meter. Die Buchstaben-

gebilde und der umgebende Kreis werden von 2200

Lampen beleuchtet. Die Leuchtkraft des Riesenkreuzes
besitzt eine Reichweite von mehr als 10 Kilometer.
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vollen Schimmel, Kronprinz Danilo mit einer ganzen Ka-
valkade von Stabsoffizieren, so zogen sie ein in die Stadt,

vor der sie Monate gelegen und gekämpft hatten und die
schließlich nicht durch die Waffen, sondern durch den

Hunger bezwungen wurde.
In den engen und dunkeln Gäßchen drängte und drückte

sich hinter den mit dem Absperrungsdienst betrauten
Soldaten zu Hunderten und aber Hunderten die Bevölke-

rung von Skutari herum, um den Einzug der ehemaligen
Belagerer anzusehen. — Der Zug zog hinauf nach dem

alten Kastell, wo Essad Pascha in türkischer Generals-
uniform unter einem Lindenbaum ihn erwartete. Es gelang
mir, mich mit meinem Photoapparat — einem einfachen

Kodak, der meine letzte Rolle Film enthielt — in die
vorderste Reihe der montenegrinischen Stabsoffiziere
durchzudrücken. EsSad Pascha ging dem Kronprinzen
entgegen und salutierte, Danilo reichte ihm die Hand und

zog ihn sofort in ein Gespräch, in dessen Verlauf sich die
beiden auf die bereitstehenden Polstersessel niederließen.
Ein Adjutant reichte das Kapitulationsprotokoll, das von
beiden unterzeichnet wurde, dann richtete Essad Pascha

noch eine kurze Frage an den Kronprinzen. Wie ich spä-
ter erfuhr, bat er beim Hissen der montenegrinischen
Fahne auf demi Kastell zugegen sein zu dürfen. Mit
einer verneinenden Geste erhob sich Danilo und sofort
natürlich auch der Türke. Noch ein paar kurze Worte
beiderseits, ein militärischer Gruß, und Essad Pascha zog
sich in Begleitung zweier bisher mehr im Hintergrund ge-
standener türkischer Offiziere zurück, wobei ihm einige
Generäle seines bisherigen Gegners noch ein kurzes Ehren-
geleite gaben. Während sie hinüberreiten zu ihren Trup-
pen, die sich am südlichen Stadtausgang zum Abmärsche

bereitgestellt hatten, wird droben auf dem Kastell die
montenegrinisch-serbische Flagge gehißt, die vor mehr als

450 Jahren am gleichen Orte von den Türken herunter-
geholt worden war.

(x) Stelle des Zusammenstoßes der beiden Fahrzeuge auf der Keren- und blieb total zertrümmert an einer

zerbergstraße. (XX) Stelle, wo die beiden Insassen des Kleinautos Mauer des Gasthauses zur «Mühle» hegen

liegen blieben. Das Vehikel kollerte weiter ab

« L I__ In einer unübersichtlichen Kurve an der Kerenzerbergstraße über Mühlchorn kollidierte ein Einspurauto
V7UÏ aogeiauien. ^ ^em Lastwagen. Der Führer des Kleinautos verlor die Macht über das Steuer, der Wagen fuhr über

die Mauer hinaus, kollerte über den sehr steilen Abhang hinunter und blieb 50 Meter tiefer an einer Mauer des Gasthauses zur «Muhle»

liegen. Die beiden Insassen des Vehikels, ein Ehepaar aus Interlaken, hatten Glück, sie wurden halbwegs auf dem Absturz heraus-

geschleudert, blieben in den Sträuchern hängen und kamen mit geringen Verletzungen davon Aufnahmen Kamm
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